„Schätze! Kirchen des 20. Jahrhunderts“

Eine Ausstellung der DG Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst, München, in Verbindung mit dem EKD-Institut für Kirchenbau und kirchliche Kunst der Gegenwart an der Phillips-Universität Marburg und dem Deutschen Liturgischen Institut, Trier 

Von den rund 50.000 Kirchen und Kapellen, welche die beiden großen Kirchen in Deutschland derzeit zählen, stammen schätzungsweise bis 15.000 Gebäude aus der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg. Unter diesen finden sich zahlreiche wichtige Beispiele, die ihrer Architektur und Ausstattung nach Wegweisendes zur Entwicklung des Kirchenbaus beigetragen haben und auf moderne Weise religiöse Aussagen transportieren. 

Wenn nun die Frage auftaucht, ob noch alle Bauwerke erhalten werden können angesichts von 

· Rückgang an Kirchensteuereinnahmen,

· sinkende Kirchenbesucherzahlen, 

· stete Kirchenaustritte

· immer weniger Geistliche,

· erheblich zunehmender Renovierungsbedarf,  

dann ist diese Frage zunächst einmal wirtschaftlich verständlich. 

Im Blick auf den Kirchenbau des 20. Jahrhunderts waren die letzten Jahre von mancher Hiobsbotschaft gekennzeichnet, - Kirchen wurden profaniert, wechselten den Besitzer, wurden gar abgerissen –. 

Im Januar 2006 veröffentlichte Dr. Felix Genn, damaliger Bischof von Essen, eine Liste „Weiterer Kirchen“, welche 96 Bauwerke aufführt, die künftig mit keinem Zuschuss mehr aus Mitteln der Diözese rechnen können. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass durch die neue Pfarreienstruktur viele Kirchengemeinden zusammengelegt wurden und nicht mehr alle Kirchenbauten für den liturgischen Gebrauch genutzt werden. 

Auch bei den evangelischen Landeskirchen sieht es nicht besser aus. Es werden zwar nur sehr zurückhaltend Zahlen genannt, gleichwohl ist die seit Mitte der 80er Jahre geführte Diskussion konfessionsübergreifend.  

Da die Kirchen aber auch eine gesellschaftlichen Auftrag haben, darüber hinaus die Kirchenbauten oftmals von hoher städtebaulicher Bedeutung sind und letztlich Identifikationsorte der Allgemeinheit darstellen, kann es nicht nur Aufgabe einer Kirchengemeinde, eines Bistums oder eine Landeskirche sein, sich um deren Erhaltung zu kümmern. 

Kirchen sind von öffentlichem Interesse und deshalb muss ihr Schutz von der gesamten Gesellschaft mitgetragen werden. 

Kirchen des 20. Jahrhunderts sind 
prägende Bauwerke 

geistliche Lebensräume 

kulturelle Mittelpunke und 

herausfordernde Werte. 

Dies verdeutlicht die Ausstellung

„SCHÄTZE! Kirchen des 20. Jahrhunderts“

Im Rahmen der Aktionen zu Ruhr.2010 wird diese Ausstellung im Juni 2010 in der 

Heilig Kreuz Kirche in Bottrop zu sehen sein. 

Weitere Informationen folgen. 

Text gekürzt entnommen aus dem Vorwort des Ausstellungskatalogs zu Schätze! Kirchen des 20. Jahrhunderts 

